
Aus der Praxis für die Praxis

Cybergrooming in Social Media
Schutz für alle?!



Ein Angebot der In Kooperation mit der

Gefördert vom



Dr. Christine Ketzer 
• Geschäftsführerin der LAG Lokale Medienarbeit NRW e.V. 

Bianca Rilinger
• Leitung Offene Kinder- und Jugendarbeit HOT Porz gGmbH für 
Inklusive OT Ohmstraße und OT Arche Nova 

• 1. Vorsitzende der LAG Lokale Medienarbeit NRW e.V. und Inklusions-Scout 
im nimm!-Netzwerk



Inklusive Methoden und Projektideen



Was verstehen wir unter Inklusion?



Wir vertreten ein soziales Modell von Behinderung:

• Behinderung ist demnach nicht die Tatsache, dass jemand nicht laufen, hören oder sehen 
kann. Sondern:

• Eine Behinderung entsteht dadurch, dass es keine stufenlosen Eingänge und keine Aufzüge
gibt: So kommen Menschen im Rollstuhl nicht überall hin und rein.

• Eine Behinderung entsteht dadurch, dass es für gehörlose Menschen keine 
Gebärdensprachdolmetscher gibt, sodass sie nicht an Veranstaltungen teilnehmen können.

• Eine Behinderung entsteht dadurch, dass Internetseiten Barrieren haben, weil man beim 
Programmieren nicht daran denkt, die Webseite so zu gestalten, dass blinde Menschen sie sich 
anhören oder über eine Braille-Zeile ertasten können.



Inklusion bedeutet demnach: 

Verschiedene Bedürfnisse von Anfang an mitdenken 
und unterschiedliche Zugänge anbieten



www.inklusive-medienarbeit.de

Unterstützung



www.nimm-akademie.nrw

Unterstützung



Unsere Publikationen in der Reihe Dabei sein und 
Mitreden!:

• Begriffe in Einfacher Sprache

• Eine rechtliche Einordnung (AJS)

• Ein methodischer Teil:
Gemeinsam gegen Cybergrooming

Unterstützung



Unterstützung



Nimm! bei Instagram – Tipps und Tricks 
zum Ausprobieren und Mitmachen



Methoden für die Inklusive Praxis:
Praxis
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Methoden für die Inklusive Praxis:

„Türsteher*in“
Öffentlicher oder privater Account?

Öffentlicher Account - Jede Person kann mein Haus betreten, braucht nicht klopfen oder fragen, ich kann 
nichts dagegen unternehmen. (Türsteher*in steht neben der Türe und alle Personen gehen in den Raum hinein)

Privater Account - Türsteher*in steht vor der Türe und kann Fragen stellen, annehmen oder ablehnen.

Reflexion: 
• Wie war die Methode für euch? 
• Wie hat es sich angefühlt wenn alle Personen einfach deinen Raum betreten dürfen? 
• Wie hat es sich angefühlt entscheiden zu können, wer den eigenen Raum betritt?
• Welche Accounts sollten öffentlich, welche privat sein?

Praxis





Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



tapU - Entstehung

Was? Präventionsmethoden zur Thematisierung von 
Sexualität, Grenzverletzungen und sexualisierter Gewalt 
für eine jugendlichen Zielgruppe

Namensbedeutung? tapU kommt von “to tap” = 
klopfen, anklopfen und “u” = you = du/dir                          
also in etwa „Darf ich mal bei dir anklopfen?“. Weiterer 
Gedanke: mit dem TABU brechen – etwas ansprechen 
können und enttabuisieren

Entstehung? Im September 2021 wurden kurzfristig 
Landesmittel zur Verfügung gestellt. AGOT NRW e.V. 
erhielt diese und stellte sie ihren landesweiten Projekten 
zur Verfügung. 



https://tapu.nrw/

tapU - Entstehung
Herausgegeben von In Kooperation mit Umsetzung durch

Gefördert vom



tapU - Entstehung

Partizipation? Ja! Beteiligt waren Jugendliche aus 
fünf Einrichtungen der offenen Kinder und 
Jugendarbeit. Sie haben sowohl bei der Konzeption 
geholfen als auch bei den Testings des Materials 
mitgewirkt. 
Wichtig war uns von Beginn an:

● Beitrag zur Sensibilisierung von Kindern und Jugendlichen
● Stärkung von Kindern und Jugendlichen
● Digitale und analoge Spielformate
● Begleitmaterial für Fachkräfte und Eltern
● Ausleihe von Materialkoffer



tapU - Ziele

● Sprachfähigkeit
● Überwindung zum Ansprechen des Themas
● Erkennen eigener Grenzen
● Erkennen der Grenzen anderer
● Grenzsituationen kennenlernen
● Gefahrensituationen erkennen
● Erweiterung der Handlungsoptionen im Fall einer 

Grenzüberschreitung
● Stärkung des Selbstbewusstseins
● Förderung von Respekt
● Förderung von Achtsamkeit
● Sichtbarmachung von Regeln



tapU - Bestandteile

Icebreaker- Kein Blatt vorm Mund (analog)
Synonym-Spiel: Illustrierten Bildkarten müssen 
passende Wortkarten zugeordnet werden. Diese 
können auch mit eigenen Begriffen ergänzt 
werden. 
Ziele: Hemmungen abbauen, Atmosphäre 
auflockern, Sprachfähigkeit fördern, Grenzen 
kennenlernen
Anleitung und Druckdatei sind kostenlos auf der 
tapU Startseite zu finden, weitere Hinweise im 
Handbuch. Benötigt wird ein Drucker. Bei Interesse 
besteht auch die Möglichkeit die Karten in einer 
Box bei uns in der Landesstelle zu bekommen.

https://tapu.nrw/icebreaker/anleitung



tapU - Bestandteile

tapU – Erkenne deine Grenzen (digital)
Darstellung verschiedener Situationen, die im digitalen oder analogen 
Raum passieren können. Ergänzend sind Achtsamkeitsübungen zu 
finden, mit denen die Jugendlichen ihre eigenen Grenzen auch 
körperlich erfahren können.

Ziele: Diskussion über mögliche Reaktionen, Lösungswege und 
Bewusstwerdung eigener Gefühle und Grenzen. 

Dieser Materialteil sollte immer gemeinsam mit einer pädagogischen 
Fachkraft gespielt werden, da so Trigger und entstehende 
Gesprächsbedarfe rechtzeitig erkannt und die betroffene Jugendliche 
unterstützt werden können.
https://tapu.nrw/



tapU - Material
Poster-Maker (digital)
Nachdem die Jugendlichen im zweiten Teil Situationen und Grenzen 
wahrgenommen und Lösungsstrategien entwickelt haben, geht es nun 
darum sie in individuelle Verhaltensregeln für die Gruppe oder die ganze 
Einrichtung zu übersetzen. 
In vorgegebenen Textfeldern können die Regeln festgehalten werden. Es 
ist auch möglich die Gestaltung des Posters anzupassen und das eigene 
Einrichtungs-Logo hochzuladen, um die Identifikation mit den erarbeiteten 
Regeln zu steigern. Das ausgedruckte Poster kann dann für alle sichtbar 
aufgehängt werden.
https://tapu.nrw/regeln/generator



tapU - Material
Handbuch (analog oder digital)
Inhalt: 
● Einleitung
● Ziele von tapU
● Spielanleitungen - pädagogischer Hintergrund und 

praktische Hinweise 
● Hilfeseiten

https://tapu.nrw/tapU_Handbuch.pdf



Diskussionsrunde 
Klärung offener Fragen



SCHÖN, DASS IHR DA WART!
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